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1 Veranlassung und Aufgabenstellung  
 
Für den geplanten Neubau des Zentralklinikums Georgsheil (ZKG) liegt aus unserem 

Hause bereits der Geotechnische Entwurfsbericht (1. Bericht) vom 31.03.2021 vor [U1], in 

dem als Grundlage für die weitere Planung die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse 

beschrieben sowie erste Empfehlungen zur Gründung der Neubauten gegeben werden. 

 

Die ebenfalls beauftragte Untersuchung des Baugrundes auf umweltrelevante Inhaltsstoffe 

und die Beurteilung aus umweltgeologischer Sicht sowie des Grundwassers auf Beton- 

und Stahlaggressivität und im Hinblick auf die Einleitung (Einleitparameter) entnommenen 

Wassers in öffentliche Kanäle / Vorfluter war zum Zeitpunkt der Erstellung des genannten 

Berichts noch nicht abgeschlossen. Die Ergebnisse werden mit diesem Bericht nachge-

reicht. Außerdem nachgereicht werden die Ergebnisse von Kompressionsversuchen an 

den aus der Bohrung B5 entnommenen ungestörten Proben (Sonderproben), die ebenfalls 

noch nicht abgeschlossen waren. 

 

 

2 Chemische Untersuchung des Baugrundes (Anl. 1 und 2) 
 
Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse und zur Entnahme von Bodenproben wurden im 

Januar bis März 2021 die Bohrungen B 1 - B 5 und die Kleinbohrungen BS 1 - BS 93 

ausgeführt. Die Ergebnisse wurden mit [U1] vorgelegt und bewertet.  

 

Die dabei entnommenen Bodenproben wurden der GEO-data GmbH, Garbsen, zur um-

welttechnischen Untersuchung übergeben. Die Ergebnisse sind als Anl. 1 und 2 beigefügt. 

 

Darauf hinzuweisen ist, dass es sich hierbei nur um stichpunktartige Untersuchungen han-

delt, die einen ersten Überblick geben. Für die Baudurchführung kann es ggf. der Fall sein, 

dass mengenbezogene Deklarationsanalysen, vorrangig für Haufwerke, gefordert werden. 
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Oberboden (Anl. 1): 
Für die Bewertung des Oberbodens wurde nach organoleptischer Ansprache der Boden-

proben durch GEO-data das Baufeld in 6 Teilflächen aufgeteilt. Aus den jeweiligen Einzel-

proben und ergänzt um weitere Probennahmen durch GEO-data wurden die Mischproben 

MP 1 bis MP 6 gebildet und untersucht. Die Aufteilung der Baufläche ist im Lageplan der 

Anl. 1.1 angegeben. 

 

Die Bewertung der untersuchten Mischproben erfolgt gemäß der LAGA-M201 und dem 

Erlass des Niedersächsischen Umweltministeriums2. Die Ergebnisse und deren Kurzbe-

wertung sind als Anl. 1.2 - 1.7 beigefügt. Danach kann festgehalten werden, dass der 

Oberboden einen bodentypisch erhöhten TOC-Gehalt von 2,3 - 4,4 Masse-% aufweist, 

aufgrund dessen er gem. LAGA als Z2-Material einzustufen ist. Alle weiteren Parameter 

liegen unter dem Grenzwert von Z0, so dass es sich ohne Berücksichtigung des TOC (nicht 

bei jeder Deponie bewertungsrelevant) um Z0-Material handelt. Unabhängig vom TOC ist 

der Oberboden kein gefährlicher Abfall. 
 

Gewachsener Baugrund (Anl. 2): 
Aus dem gewachsenen Boden wurden folgende Mischproben erstellt und untersucht: 

MP 7: B1, B2, B3:  Tiefenbereich 0,30 - 2,00 m 

MP 8: B1, B2, B3:  Tiefenbereich 2,00 - 4,00 m 

MP 9: B1, B2, B3:  Tiefenbereich 4,00 - 6,00 m 

MP 10: B4, B5:  Tiefenbereich 0,30 - 2,00 m 

MP 11: B4, B5:  Tiefenbereich 2,00 - 4,00 m 

MP 12: B4, B5:  Tiefenbereich 4,00 - 6,00 m 

 

Die Untersuchung erfolgte sowohl an der Originalsubstanz als auch am Eluat. Die Ergeb-

nisse und die Kurzbewertung sind als Anl. 2.1 - 2.7 mit folgender Bewertung beigefügt: 

 

 
1  LAGA-M20, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfällen - 

Technische Regeln (2004) 
2  Einstufung nach dem Erlass des Nieders. Ministeriums für Umwelt u. Klimaschutz (10.09.2010) 
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MP 7: Z2 aufgrund des erhöhten TOC-Gehaltes 

MP 8: Z1 leicht erhöhter Nickel- und TOC-Gehalt 

MP 9: Z1 ebenfalls leicht erhöhter Nickel-Gehalt 

MP 10: Z1 erhöhter TOC 

MP 11: Z1 leicht erhöhter Nickel-Anteil 

MP 12: Z0 keine Belastungen 

 

Für alle untersuchten Proben gilt die Abfall-Schlüsselnummer 17 05 04. 
 

 

3 Chemische Untersuchung des Grundwassers (Anl. 3 bis 5) 
 
Zur Beprobung des im Schwemmsand anstehenden 1. Grundwasserstockwerks wurden 

die Kleinbohrungen BS 3 und BS 77 und die Bohrung B3 zu temporären Grundwasserent-

nahmepegeln ausgebaut. Die Beprobung des im tiefer liegenden Schmelzwassersand ge-

gebenen 2. Grundwasserstockwerks erfolgte über die ebenfalls zum temporären Pegel 

ausgebauten Bohrung B2. 

 

Die bei BS 3, BS 77 und B2 entnommenen Proben wurden von GEO-data auf Beton- und 

Stahlaggressivität untersucht. Die Ergebnisse sind als Anl. 3 und 4 beigefügt. Danach ist 

im vorliegenden Fall der Anteil an kalklösender Kohlensäure bewertungsrelevant. Hiervon 

abhängig ergeben sich folgende Einstufungen: 

 

GW- kalklösende betonangreifend nach Expositions- 
Probe Kohlensäure DIN 4030 DIN 1054 klasse 
BS 3 26 mg/l schwach schwach XA1 
BS 77 47 mg/l stark mäßig XA2 
B 2 24 mg/l schwach schwach XA1 

 

Für alle 3 Wasserproben ist sowohl im Unterwasserbereich als auch an der Wasser/Luft-

Grenze eine sehr geringe Wahrscheinlichkeit zur Mulden- und Lochkorrosion sowie zur 

Flächenkorrosion gegeben. 
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Für die geplante Unterkellerung muss das 1. Grundwasserstockwerk temporär abgesenkt 

werden. Für die Einleitung des entnommenen Wassers in die öffentlichen Kanäle wurde 

die aus der Bohrung B3 entnommene Wasserprobe auf die Einleitparameter untersucht. 

Das Ergebnis ist als Anl. 5 beigefügt.  

 

Konkrete Grenzwerte für den Landkreis Aurich stehen uns nicht zur Verfügung und konn-

ten auch nicht eingeholt werden. Wir empfehlen daher die Vorlage des Untersuchungser-

gebnisses bei Landkreis, mit der Bitte um Stellungnahme. 

 

 

4 Ergänzende bodenmechanische Untersuchungen (Anl. 6) 
 
Die Kompressibilität der anstehenden Geschiebeböden wurde mittels Kompressionsver-

suchen ermittelt. Zum Zeitpunkt der Vorlage des 1. Geotechnischen Berichtes [U1] waren 

die Untersuchungen der aus der Bohrung B5 entnommenen beiden ungestörten Boden-

proben noch nicht abgeschlossen. Die Ergebnisse werden daher mit diesem Bericht als 

Anl. 6 nachgereicht und die in [U1] enthaltene Tabelle wird nachfolgend ergänzt. 

  

Bodenart 
Boh-

rung 
Probe / Tiefe 

Steifemodul Es [MN/m2] bei 

Belastung [kN/m2] 

50 - 100 100 - 200 200 - 400 

Geschiebelehm B1 UP 1, 3,00 m 6,5 10,9 15,3 
- " - B2 UP 1, 5,30 m 14,2 *) 11,4 19,8 
- " - B3 UP 1, 4,00 m 8,4 7,7 13,1 
- " - B4 UP 1, 3,00 m 6,8 8,3 11,8 
- " - B5 UP 1, 3,80 m 8,0 5,0 9,3 

Geschiebemergel B1 UP 2, 6,80 m 25,4 23,5 24,6 
- " - B2 UP 2, 7,80 m 33,0 20,8 21,7 
- " - B3 UP 2, 8,50 m 31,3 *) 41,2 *) 36,5 
- " - B4 UP 2, 6,80 m 48,6 *) 33,3 31,0 
- " - B5 UP 2, 8,50 m 60,3 *) 44,9 *) 32,7 

 
*) Wiederbelastungsmodul 
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Da die Ergebnisse der Bohrung B5 die bisherigen Ergebnisse bestätigen ist keine Anpas-

sung der in [U1] angegebenen Bemessungskenngrößen erforderlich. 
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Druck-Setzungs-Versuch 

Bearbeiter:  Klü Datum:  24.03.2021

Neubau des
Zentralklinikums Georgsheil

Prüfungsnummer:  UP 1
Entnahmestelle:  B 5
Tiefe:  3,50 - 3,80 m
Bodenart:  Geschiebelehm
Art der Entnahme:  ungestört
Probe entnommen am:  14.03.2021
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Druck-Setzungs-Versuch 

Bearbeiter:  Klü Datum:  24.03.2021

Neubau des
Zentralklinikums Georgsheil

Prüfungsnummer:  UP 2
Entnahmestelle:  B 5
Tiefe:  8,20 - 8,50 m
Bodenart:  Geschiebemergel
Art der Entnahme:  ungestört
Probe entnommen am:  14.03.2021


